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ie qualitativ hohen Anforderung 
an das Verrohrungssystem einer 
modernen Produktion lassen 

sich meist nur mit hohem Aufwand er-
reichen. Will man diesen nicht ins Un-
ermessliche steigern, muss über andere, 
neue Verrohrungssysteme nachgedacht 
werden. Mit dem von Tuchenhagen Bre-
wery Systems entwickelten System Eco-
Matrix steht jetzt ein einfaches System für 
Prozesstanklager zur Verfügung, dass in 
festverrohrten, automatisierten Anlagen 
allen heutigen Anforderungen entspricht. 
Bei diesem System werden die Funktions-
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Der Betrieb in modernen Geträn-
keanlagen wird mehr und mehr 
von wirtschaftlichen Faktoren 
sowie Qualitätsansprüchen an 
das Produkt bestimmt. Dazu 
zählen die Erhöhung der Quali-
tät und die Betriebssicherheit, 
eine fortwährende Forderung 
nach Reduzierung der Betriebs- 
und Investitionskosten und der 
Produktverluste. Ein modernes 
Verrohrungssystem verringert 
gegenüber konventionellen 
Systemen den instrumentellen 
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leitungen und die Funktionsventile direkt 
unter dem Tankauslauf angebracht. Da-
bei werden die Funktionsventile seitlich 
an einem Tankauslaufbaum, am Tankko-
nus oder senkrecht am Bodenflansch des 
Tanks platziert. So werden die Risiken der 
Entstehung und anschließenden Vertei-
lung von Kontaminationen deutlich ge-
mindert.

Das System verringert gegenüber kon-
ventionellen Systemen den instrumen-
tellen Aufwand und ermöglicht es, den 
Prozessablauf verlustfreier zu gestalten. 
Grundlage für die Entwicklung von Eco-
Marix waren Anforderungen für einen si-
cheren und qualitativ hochwertigen Be-
trieb, wie:

▶  vermischungssichere Ausführung von 
Trennstellen zwischen unverträgli-
chen Produkten und Medien;

▶  Systeme, die nach der Produktion 
auszuschieben oder vom Produkt zu 

entleeren sind, damit keine negativen 
Einflüsse auf die im Leitungssystem 
befindlichen Restprodukte während 
einer längeren Standzeit einwirken 
können;

▶  Vermeidung von Leitungsenden, die 
in den Produktionsprozess des Tanks 
nicht einbezogen sind. Typisch wären 
hier lange Auslaufleitungen eines Pro-
zesstanks, wenn im Prozesstank selbst 
das Produkt verändert wird, etwa bei 
einer Vergärung.

Bei längeren Lagerzeiten der Produkte im 
Tank ist das anschließende Leitungssys-
tem so auszuführen, dass es unabhängig 
vom Tank entleert und gereinigt werden 
kann. So wird vermieden, dass Thermo-
bakterien und Sporen, die sich noch im 
Produkt befinden, über längere Standzei-
ten wachsen können und später in das ge-
samte System verteilt werden. Einmal ge-
reinigte Systeme sind weitestgehend von 
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Abb. 1:
Ventilgruppe mit 
dem neuem Verrohr-
ungssystem: Das 
Verrohrungs-
konzept bietet neben 
einer eindeutig 
verbesserten Pro-
duktqualität große 
Einsparpotenziale in 
den Betriebskosten. 
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der Außenluft abzuschließen, um eine 
Rekontamination durch Bakterien aus der 
Außenluft auszuschließen.

Diese Anforderungen wurden im Sys-
tem Eco-Matrix eingearbeitet und berück-
sichtigt. Die Vorteile auf einen Blick:

▶  übersichtliche Installation;
▶  geringer Platzbedarf auf Bodenebene;
▶  keine Ausschubverluste im nachge-

schalteten Rohrsystem;
▶  keine langen Tankauslaufleitungen 

und Tanktraversen sondern kompak-
ter Tankauslaufbaum;

▶  Stoffaustausch zwischen Tank und 
Tankauslaufbaum;

▶  hygienisch optimale Anordnung.

Potenziale des Verrohrungssystems

Horizontale Tankauslassleitungen an 
ZKTs (zylindrokonische Tanks) sind nicht 
nur problematisch in Bezug auf die Qua-
lität von Gärprodukten, sondern stellen 
insgesamt eine prozesstechnische Her-
ausforderungen in Bezug auf die mikro-
biologische Situation nach der Tankreini-
gung dar. Da horizontale Leitungen in der 
Mehrheit weder isoliert, noch einer Tem-
peraturregelung unterzogen werden, ent-
steht in diesen Leitungen ein undefinierter 
Gärprozess. Es erfolgt kein Stoffaustausch 
zwischen dem Inhalt der Rohrleitung und 
dem Inhalt des ZKTs, da dort der anste-
hende Druck am höchsten ist. Die in die-
sem Abschnitt eingeschlossenen Hefezel-
len neigen zur Autolyse und damit zur 
Freisetzung von Aminosäuren, kurzketti-
gen Fettsäuren und Proteinase A, die im 
Endprodukt unerwünscht sind. Begrenz-
te Schaumfestigkeit und Fehlaromen sind 
die Folge. Mit der Einführung von Eco-
Matrix als Verrohrungskonzept lassen sich 
solche Nachteile ausschließen. 

Eine unkontrollierte Vergärung findet 
auch in den horizontalen Tankauslasslei-
tungen statt. Der Grund dafür ist haupt-
sächlich die unkontrollierte Temperatur-
entwicklung. Dieser Gärprozess verläuft 
schneller als die Parallelvergärung im 
Tank. Ein Stoffaustausch zwischen Tank 
und Leitung scheint nicht statt zu finden. 
Das führt zu schlechten Lebensbedingun-
gen für die Hefen in der Rohrleitung. Es 
kommt zur Autolyse der Hefezellen, was 
einen enormen Anstieg des pH-Werts be-
wirkt. Es ist zu erwarten, dass andere ne-
gative Effekte der Hefeautolyse auftreten 
(zum Beispiel Freisetzung von Proteinase 
A). 

Das Verrohrungskonzept Eco-Matrix 
bietet neben einer eindeutig verbesserten 
Produktqualität große Einsparpotenzia-
le in den Betriebskosten. Damit ist es in 
punkto Investitionsüberschaubarkeit, An-
lagensicherheit und Effizienz eine Alter-
native für die Zukunft.                             ■
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Abb. 2: Eco-Matrix System für ein Tanklager mit vier Tanks, sowie einer Produkt-Füllleitung, drei Produkt-
Entleerleitungen und einer CIP-Entleerleitung. Der Produktionszyklus besteht aus der Befüllung und 
Entleerung aller Tanks einmal in der Woche. Berücksichtigt sind die Ausschübe vor und nach der Produkti-
on. Dieses System wurde mit einem konventionellen Rohrleitungssystem verglichen.


